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Flensburg, 28.02.2015 ς Bericht des 

ermittelnden Kriminalkommissars 

Kasimir Kaminski über den 

TatherƎŀƴƎ α5ŜǳǘǎŎƘŜ Iŀǳǎά. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Um 20:17 Uhr erreichte die Einsatz-

leitstelle der Anruf von A. Carstensen 

aufgrund verschwundener Trikots der 

¢ŀƴȊŦƻǊƳŀǘƛƻƴ αaŜƛǎǘŜǊƧäƎŜǊάΦ !ƭǎ 

diensthabender Bereitschafts-

kommissar des Kriminalkommissariats 

Flensburg erreichte ich um 20:51 Uhr 

den vermeintlichen Tatort. Herr Peter 

Carstensen, Inhaber der Tanzschule 

α¢ŀƴƎƻǘƘŜƪά ōƻǘ ƳƛǊ ŀußerordentlich 

schleppend seine Hilfe an und stellte 

mir aufgrund meiner mangelnden 

Sachkenntnis im Bereich Gesell-

schaftstanz den sozial und kulturell 

angeblich kundigen Christoph Balow 

zur Verfügung. Herr Balow war stets 

bemüht, die Ermittlungen voranzu-

bringen. Aufgrund meiner Erfahrung 

und Menschenkenntnis war mir Herr 

 

 

 

Carstensen von Beginn an suspekt. Da 

ich ihn für nötig hielt, den Tathergang 

vollständig zu rekonstruieren und die 

Kostüme der Tänzer wieder zu 

beschaffen, versuchte ich jedoch so 

gut es ging mit Carstensen 

zusammenzuarbeiten. Balow, der 

offensichtlich versuchte mögliche 

Täter und/oder Mitwissende durch 

seine äußere Erscheinung immer 

wieder zu verwirren, sah sich mit mir 

von 21:14 Uhr bis 23:08 Uhr 

verschiedene Tanzgruppen an. Fest-

zustellen ist hierbei die Tatsache, dass 

der differenziert begabte Bastian 

Maltusch auffällig oft als aktiver oder 

passiver Mitwirker in Erscheinung 

getreten ist. Somit ist Maltusch von 

mir in den Kreis der Verdächtigen 

aufgenommen worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wie sich herausstellte, sollte eine 

Unachtsamkeit des sonst so souverän 

wirkenden Maltusch den ent-
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scheidenden Hinweis zur Lösung des 

Falls geben. Ein als verdächtig 

konfiszierter Seesack wurde in einem 

kurzfristig errichteten provisorischen 

Ermittlungspavillon (PEP) untersucht 

und bemerkenswert tiefgehend analy-

siert. Es konnte ein Auszahlungsbeleg 

von Carstensen an Maltusch 

sichergestellt werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Befragung des ausstellenden 

Bankiers M. Christiansen stellte sich 

heraus, dass die Sanierung des 

Gebäudes Engelsbyer Str. 66, welches 

Heimat der Tanzschule Tangothek ist, 

in der Gesamtheit deutlich höhere 

Kosten verursachte, als von dem 

Betreiber P. Carstensen ursprünglich 

kalkuliert. Somit stünde das Projekt 

von Carstensen praktisch vor dem 

Aus, so M. Christiansen. Mit dieser 

Zeugenaussage war ich in der Lage 

den Verdächtigen Maltusch vorläufig 

festzunehmen, um ihn zu verhören. 

Da Maltusch offensichtlich hierüber 

informiert wurde, folgte eine Hoch-

geschwindigkeitsverfolgung zwischen 

B. Maltusch einerseits und Balow & 

mir andererseits, die jedoch keine 

Personen- oder Sachbeschädigung 

nach sich zog. Da der äußere Druck 

auf B. Maltusch während der 

laufenden Ermittlungen offenbar 

enorm gestiegen ist, war ein voll-

ständiges Geständnis nach kurzer Zeit 

in Bild und Ton aufgezeichnet. Hierin 

beschuldigte der Verdächtige Mal-

tusch den P. Carstensen so schwer, 

dass auch dieser festgenommen 

werden konnte. Carstensen brach 

aufgrund der Festnahme psychisch 

und physisch zusammen und gestand 

einen Diamantenschmuggel nach 

Deutschland, indem er den nahezu 

wertlosen Strass auf den Trikots der 

αaŜƛǎǘŜǊƧŅƎŜǊά ŘǳǊŎƘ 5ƛŀmanten im 

Wert von 1,5 Mio. EUR austauschte. 

Dies geschah nach seiner Aussage 

beim letzǘŜƴ !ǳŦǘǊƛǘǘ ŘŜǊ αaŜƛǎǘŜǊ-

ƧŅƎŜǊά ƛƴ tǊŀƎΦ /ŀǊǎǘŜƴǎŜƴ ǳƴŘ 

Maltusch befinden sich zurzeit in U-

Haft und werden voraussichtlich am 

08.06.15 dem Richter vorgeführt. Die 

tschechischen Behörden sind zeitnah 

über die Vorgänge informiert worden. 

 

Sebastian Lindner 

Fotos: Birgit & Sam Jost 
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Dortmund, 18.04.2015 - Die Deutsche 

Bahn, günstig aber spät. Der High Fly 

Cup in Dortmund war wieder eine tolle 

Erfahrung für die Flensburger Paare. 

Oder auch nicht. 

 

Mit der Bahn sind unsere Paare dieses 

Mal zum jährlichen Nordcup nach 

Dortmund gefahren. Bei einem Preis 

Ǿƻƴ нфϵ ǇǊƻ {ǘǊŜŎƪŜ ōǊŀǳŎƘt man sich 

wirklich nicht mehr beschweren. 

Dabei sind Nicole & Artur schon am 

Freitag gefahren, um noch einen 

schönen Tag in Dortmund zu 

verbringen. An sich eine gute Idee, 

wenn man sich mal überlegt, dass wir 

ca. jede Halle in Deutschland von 

innen gesehen haben, aber keiner 

weiß, wie es in Anzing aussieht. Unser 

C-Paar stand auch nur zwei Stunden 

im Stau.  

 

Direkt beim ersten Umsteigen in 

Hamburg wollten Jenny, Wolf und Tim 

in den Anschlusszug steigen. Aufgrund 

von Tieren auf der Fahrbahn fuhren 

die drei mit dem Zug aus Flensburg 

eine Minute zu spät in den Bahnhof 

von Hamburg-Altona ein. Ob der 

Anschlusszug gewartet hat? Natürlich 

nicht! Eine Stunde später ging es dann 

weiter. ICE. Immerhin. 

 

 

 

Gerade rechtzeitig zum Start des 

Turnieres waren dann aber trotzdem 

alle da. In der recht durchwachsenen 

Schülerklasse hatten Meiken & Flo 

keine Probleme die Zwischenrunde zu 

erreichen. Lediglich der Ausdruck und 

die Power nahmen zum Ende der 

Runde ab. Mit positivem Ausdruck 

wollten die beiden dann noch einmal 

angreifen und verpassten ganz knapp 

die Endrunde. Die Power war 

allerdings da. Toll umgesetzt. Ein 

verdienter 9. Platz mit beinahe 

Endrundenluft in der Lunge. 

 

In der Juniorenklasse wollten Jenny 

und Wolf mal wieder zeigen, was in 

Flensburg getanzt wird. Aufgrund von 

technischen Unsauberkeiten musste 

jedoch eine Akrobatik getauscht 

werden, sodass der Akrobatik-Schnitt 

fiel. Eine tolle Runde mit toller 

Präsenz vor allem im Oberkörper, 

sorgte für Stimmung in der Halle. Für 

das Erreichen der Zwischenrunde gab 

es eine Chance, denn es gab viele 

Paare in der Klasse mit einem 

geringen Punkteschnitt in der 

Akrobatik. Leider sollte es nicht sein. 

Drei Trainingseinheiten und die NDM 

werden mit einem Schwan getanzt. 

Neuer Angriff in Berlin! 
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In dem Moment, wo ein Tanzpaar auf 

der Fläche steht und die ersten Klänge 

der Musik hört, ist es meistens sehr 

laut in der Halle. Die Tänzer werden 

angefeuert und bejubelt. Die 

Spannung steigt und die Erwartung ist 

groß. Der Reiz, das Lied schnell zu 

erkennen und als erster lostanzen zu 

können, ist verlockend und stellt 

jeden Tänzer vor jeder Runde vor eine 

neue Herausforderung. Eine Sekunde 

kommt dem Tänzer vor, wie eine 

Minute. Nicht verwunderlich ist, dass 

Nicole & Artur in der C-Klasse gefühlt 

ewig auf der Fläche standen, als ihr 

Lied losging. Beinahe 15 Sekunden 

standen die beiden auf der Fläche bis 

das Intro in einen Takt überging. 

Nicole zählte an und schon war es 

vorbei.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit großen Taktschwierig-keiten war 

die Runde nicht konsequent getanzt. 

Das Aus in der Vorrunde. Zumindest 

wurde das Lied an die 

Musikzertifizierung des DRBV 

weitergeleitet. 

 

Ein recht unbefriedigendes Turnier für 

den Verein. Meiken & Flo haben sich 

dabei super geschlagen, Jenny & Wolf 

haben wieder Turnierluft ge-

schnuppert & für Nicole und Artur 

war es die Generalprobe für die NDM. 

Zur B- und A-Klasse gibt es nicht viel 

zu sagen. Der Süden dominiert 

weiterhin den Rock´n´Roll in den 

Einzelklassen. 

 

Euer Salto-Team 

Foto: Tim Eisenreich 
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